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KURZFASSUNG 

Aus dem Rauchabgasstrom kalorischer Kraftwerke abgeschiedene 

Filteraschen werden seit ca. 50 Jahren erfolgreich im Bauwesen als 

Haupt- und Nebenbestandteil von Baustoffen eingesetzt. Die 

spezifischen physikalischen und chemischen Eigenschaften der Aschen 

verleihen im Speziellen, aber nicht ausschließlich, dem wichtigsten aller 

Baustoffe, dem Beton, besondere Qualitätsmerkmale. Bei den 

eingesetzten Aschen handelt es sich vorwiegend um Filteraschen aus 

Steinkohlenstaubfeuerungen.  

Die in dieser Arbeit diskutierte Asche stammt aus einer mit 

Produktionsrückständen aus der Papierindustrie befeuerten 

Wirbelschichtfeuerung. Diese verfahrenstechnisch, physikalisch und 

chemisch vollkommen unterschiedliche Konstellation hat ein gänzlich 

andersartiges Produkt als Ergebnis. Die Analyse nach chemischen, 

physikalischen, mineralogischen und baustofftechnologischen 

Gesichtspunkten und eine mit Hilfe der Ergebnisse dieser 

Untersuchungen vorgenommene Klassifizierung des Stoffes hinsichtlich 

möglicher Einsatzarten im Bauwesen, waren das Ziel dieser Arbeit.  

Die Ergebnisse der Untersuchungen liefern eine klare Abgrenzung zum 

etablierten Material Steinkohlenflugasche und deren 

Einsatzmöglichkeiten. Die Wirbelschichtasche bietet durch ihre im Laufe 

der Untersuchungen nachgewiesene hydraulische Aktivität und ihre 

chemische Zusammensetzung ein breites Einsatzspektrum, ausgehend 

von der Eignung als Klinkerrohstoff bzw. Sekundärrohstoff in der 

Zementherstellung bis zum Einsatz in der Bodenverbesserung. 

 

ABSTRACT 

Intercepted flue ash from the flue gas of thermal power plants is being 

successfully used in the building industry for over 50 years. Its specific 

physical and chemical characteristics add special quality features to 

some building materials, especially to the most important one, concrete. 

Those ashes are predominantly ashes form pulverised coal firings. 

The kind of ash talked over in this paper is the flue ash from the fluidised 

bed combustion of residues from a paper production process. This ash 

differs in wide array of chemical and physical characteristics from coal 

combustion fly ash. The analysis of those characteristics for classification 

of possible utilisation in the building industry was the aim of this paper. 

As a result a clear differentiation to coal ashes was achieved. The 

fluidised bed combustion flue ash offers a variety of different fields of 

application, e.g. raw material and secondary resource for clinker 

production, soil stabilisation and others. 
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